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Wir, der Vorstand des Vereins 65+ (welcher gleichzeitig den Seniorenrat 
der Gemeinde Münsingen bildet) begrüssen Sie ganz herzlich bei unserem 

Newsletter und freuen uns sehr, Sie über aktuelle Themen informieren zu 
dürfen. 
 

Einen Teil dieser Informationen werden Sie auch in der kommenden 
Münsinger Info vorfinden, aber eben nur einen Teil. Der grosse Vorteil des 
vorliegenden, kostenlosen Newsletters ist natürlich, dass wir – gegenüber 

der Münsinger Info – uneingeschränkt Platz haben. Dadurch können wir 
Sie in vielen Bereichen wesentlich detaillierter informieren. 
  

Aus diesem Grunde würde es uns sehr freuen, wenn Sie unseren 
kostenlosen Newsletter weiterempfehlen könnten! 
 

Nähere Informationen dazu erhalten Sie unter folgendem Link: 
https://muensingen-65plus.ch/newsletter-und-umfragen/ 
 

Wenn Sie Ideen, Anregungen oder Fragen für uns haben, können Sie uns 
per Post (Adressen in der Kopfzeile) oder unter folgendem Link 
kontaktieren: 

https://muensingen-65plus.ch/sie-haben-das-wort/ 
 
 

  
 

http://www.muensingen-65plus.ch/
mailto:praesidium@muensingen-65plus.ch
https://muensingen-65plus.ch/newsletter-und-umfragen/
https://muensingen-65plus.ch/sie-haben-das-wort/
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Rückblick: Seniorentreff vom 07.10.2025 

       
 

«Villa Verdi» der preisgekrönte Film 

Casa Verdi: «Il bacio di Tosca» 

 
Trotz des schönen Wetters und der Ferienzeit fand sich im Dach der 
Schlossstrasse 5 eine Gruppe interessierter Zuschauer*innen ein, um sich 

den preisgekrönten Film von Daniel Schmid aus dem Jahr 1984 
anzuschauen. Zur mitreissenden Musik von Giuseppe Verdi entführte er 
uns nach Mailand, mitten in die pulsierende Stadt, zur Casa Verdi, einem 

Altersheim für pensionierte Musiker*innen. Wir begegnen einer 
hochbetagten, sorgfältig frisierten und gekleideten Dame, die sich mit 
einer Pflegefachfrau unterhält. Diese spricht sie an auf ihre Erfolge, die sie 

gefeiert hat in der Scala in Mailand, in der Metropolitan Opera in New York 
und in Buenos Aires. Die Dame lächelt fein und beginnt zu singen. 
Plötzlich erscheint ihr Gang leichtfüssiger, das Gesicht erstrahlt, die 

Erinnerungen machen sie glücklich. In manchem Raum steht ein Klavier 
oder gar ein Flügel. Mit Leichtigkeit beginnt die Pianistin zu spielen, sehr 
oft auswendig, wenn der ehemalige Startenor seine Arien schmettert. Der 

umtriebige Komponist und Kapellmeister erscheint im Frack und stellt 
einen kleinen Chor zusammen, die Pianistin spielt ein Vorspiel. Mit 
Inbrunst und erstaunlich kraftvoll singen die ehemaligen Sängerinnen und 

Sänger den «Gefangenenchor» von Verdi und beklatschen sich am Schluss 
gegenseitig. Beim Kaffee tauschen sie glücklich und zufrieden 
Erinnerungen aus, erwähnen berühmte Bühnenpartner*innen und 

Dirigenten, grosse Erfolge und wunderbare Begebenheiten. Die meisten 
waren alleinstehend geblieben wegen ihres Berufes, der ihnen kaum 
Freizeit gestattet hatte. Nun fanden sie sich in einem Zuhause, das ihnen 

vertraute Gesichter, bekannte Melodien und das Zusammensein mit 
Gleichgesinnten ermöglichte. Giuseppe Verdi ist mit seiner Musik sehr 
wohlhabend geworden. Er hat aber sehr wohl erkannt, dass Musiker*innen 

im Alter verarmten. Es gab keine Renten und keine Einrichtungen, wo sie 
gut aufgehoben waren. Noch zu Lebzeiten liess er die Casa Verdi planen 
und bauen. 1902, ein Jahr nach seinem Tod, wurde sie eröffnet.  
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Im ganzen Haus hängen seine Portraits und Szenenfotografien aus seinen 

Opern. Von den Bewohner*innen wird er verehrt wie ein Heiliger. 
Peter Brand entführte uns in die Welt der süssen Versuchungen: Wir 
genossen die frischen Nussgipfel und die wunderbare Crème. 

 
Susanne Strub Streit, Vizepräsidentin des Vereins65+ 
     

  
 
 
 

 

 

       

Rückblick: Seniorentreff vom 04.11.2025 

       
 

Kreatives Denken im Alter 

Viele Krieger versuchten rund 1300 v. Chr. vergeblich, die Stadt Troja 
einzunehmen. Erst die Idee von Odysseus, König von Ithaka, das 
Trojanisches Pferd zu erschaffen, brachte schliesslich die Lösung.  

Im Jahr 1493 versuchten kluge Männer, ein Ei auf der Spitze zum Stehen 
zu bringen. Kolumbus nahm das Ei, schlug es mit der Spitze auf den Tisch 
und stellte das Ei hin. 

2025 sassen vierzig Bewohner*innen eines Vorortes von Bern zusammen 
und waren bereit, von einem Meister seines Fachs, Kreativ-Trainer und -
Buchautor Bernhard Grimm aus Münsingen, mehr über kreatives Denken 

zu erfahren. Eine erste Erkenntnis liess nicht lange auf sich warten: 
Kreativität ist nicht eine Gabe wie ein Talent, das man eben hat oder 
nicht, Kreativität ist fast wie ein Muskel. Sie muss ausgeübt, gebraucht 

werden. Kreativität ist daher auch im hohen Alter noch möglich.  
 
Eine Definition 

Kreatives Denken ist die Fähigkeit, mit allem bestehenden Material, allem 
Wissen durch Veränderung Neues entstehen zu lassen. Aus Nichts lässt 
sich jedoch auch nichts kreieren. Es braucht immer eine Basis, ein 

Material. Alles Denken braucht Worte: Werden neue Wörter kreiert, so 
bestehen sie aus Buchstaben. Kreatives Denken ist aber nicht einfach ein 
Abdriften in rosarote Welten, sondern ein Hin und Her zwischen Ordnung 

und Chaos, zwischen Erfahrung und der Suche nach Neuem.  
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Welche Menschen sind besonders kreativ? 
In erster Linie kommen uns Künstler in den Sinn, Musiker, Maler, 
Menschen, die Dinge gestalten oder eben kreieren. Doch die wahrhaft 

Kreativen unter uns sind Kinder. Sie entziehen sich in erfrischender Art 
und Weise dem Drang, vorwiegend logisch und kausal zu denken, so wie 
wir Erwachsenen denken. Kausales Denken ist ein Denken in 

Abhängigkeiten und Zweckmässigkeiten. Wir benutzen und betrachten 
Dinge so, wie sie geschaffen würden. Flaschen sind Behältnisse, Stühle 
sind zum Sitzen da, 2 ist grösser als 1 usw.  

Bernhard Grimm streckte eine Flasche Mineralwasser in die Luft und fragte 
die Anwesenden, was das sei. Eine Flasche Wasser. Was könnte es sein? 
Eine Hantel, ein Wallholz. Dann lud er alle ein, wie kleine Kinder zu 

denken und zu überlegen, was die Flasche sonst noch darstellen könnte. 
Fazit: Solange wir uns nicht von der Form lösen können, sind wir im 
Zweckdenken (kausal). Es könnte eine Rakete, ein Fernrohr, ein 

Instrument, ein Fahrzeug sein. Man muss den Blickwinkel ändern, die 
Flasche kehren, es entsteht eine Dusche, eine Infusion, eine Bombe, ein 
Zäpfli für einen Elefanten. Wir Erwachsenen haben einen Blick, der uns 

einschränkt.  
Ein Kind hingegen lässt sich nicht von einem Gegenstand vorschreiben, 
was es damit tun soll. Ein einfacher Farbstift wird da rasch zu einer 

Rakete, einem Fernrohr, einem Auto, einem Schlaginstrument und vielem 
mehr. Die Zahl der Anwendungen und Möglichkeiten wird nicht durch den 
Stift definiert, sondern einzig durch die Gedanken des Kindes. Das Kind 

aber baut einen Turm und wirft ihn danach lustvoll um. Wir Erwachsenen 
aber denken kausal und folgern, dass der Turm kaputt ist. Das Kind hat 
aber nichts anderes getan, als gemäss der Definition des kreativen 

Denkens die Form des Turms verändert. Der Turm ist also nicht kaputt, er 
hat nur eine andere Form. Wenn Sie also das nächste Mal beim 
Rückwärtsfahren den Rückspiegel zerstören: er ist nicht kaputt, … 

 
Wenn Schule und Erziehung bremsen 
Schon in der ersten Klasse werden Kinder angehalten, logisch zu denken, 

Sprache, Mathematik und vieles mehr baut auf logischen Denkschemata 
auf. 3x3 sind nicht plötzlich 10, nur weil das Kind es so möchte. Logisches 
Vorgehen mag ja in zahlreichen Situationen Vorteile bieten. Doch gerade 

im kreativen Prozess, bei der Entwicklung von Ideen ist logisches Denken 
nicht gefragt. 

 
Mut! 
Neben Selbstsicherheit, Erfahrung, Lust, Freude ist eine der wichtigsten 

Eigenschaften beim Kreieren von Ideen Mut. Man muss den Mut haben, 
Gedanken zu denken, die «man nicht denkt», Sachen zu machen, die 
«man nicht macht». Jeder von uns hat Grenzen, wenn wir uns aber 

beschränken, können wir nicht kreativ denken.  
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Über den eigenen Schatten springen 

Wer immer mit den gleichen Methoden und mit den gleichen Fragen Ideen 
entwickelt, wird auch immer auf die gleichen Ideen kommen. Nur wer 
anders fragt, wird andere Ideen generieren können. Wollen wir gleiche 

Ideen oder andere? Mindestens in Gedanken muss man zwingend 
ausbrechen. Wer nicht bereit ist, über den eigenen Schatten zu springen, 
wird nie grosse Sprünge machen. Alle Gegen-argumente sind 

Killerphrasen. Der grösste Killer: «Ich bin nicht kreativ.»  
Kommt dazu, dass wenn genügend Menschen etwas behaupten, man es 
am Schluss selber glaubt. Auch das bremst das kreative Denken: 

Guglielmo Marconi beschäftigte sich im ausgehenden 19. Jahrhundert mit 
Radiowellen. Er probierte es trotz der Entmutigung durch Kollegen, die 
Radiowellen über grössere Distanzen zu senden, was ihm schliesslich 

gelang und wofür er 1907 sogar den Nobelpreis in Physik erhielt. Wenn 
man über die Grenzen geht, sich nicht entmutigen lässt, können grosse 
Sachen entstehen. 

 
Wie kann man Kreativität fördern?  
Man kann das Hirn trainieren, über die Grenzen zu gehen, Gewohnheiten 

abzulegen. Ziehen Sie mal Ihre Uhr am andern Handgelenk an! 
Beobachten Sie sich: Wir steigen immer mit demselben Fuss zuerst in die 
Schuhe und die Hosen, mit demselben Arm in die Jacke. Wenn wir die 

Treppe hochgehen, beginnen wir mit demselben Fuss, wir trocknen uns 
nach dem Duschen immer gleich ab. Lesen Sie beim Autofahren einen 
Namen, machen Sie einen Vers damit. Lesen Sie einen Namen rückwärts, 

sprechen Sie beim Radiohören einen Satz nach. Lernen Sie jeden Tag ein 
neues Wort, lernen Sie eine neue Sprache oder ein Musikinstrument. 
 

Ein paar Tipps 
Der schnellste Weg zu einer Idee ist die Assoziation: Fragen Sie sich bei 
Ihrer nächsten Ferienplanung doch einmal nicht «Wohin will ich?», 

sondern «Was kommt mir spontan in den Sinn, wenn ich das Wort ‘Ferien’ 
höre?».  
Vertauschen Sie das Umfeld mit der Frage: «Was wäre, wenn?» So 

entstand die Swatch-Uhr. In der Uhrenkrise in den Siebzigerjahren fragten 
sich die Macher das Folgende: «Welche Märkte sind erfolgreich in der 
aktuellen Krise und was passiert, wenn wir eine Uhr als Produkt in diesem 

Markt betrachten?» Antwort: Wegwerf-Feuerzeuge und Modeschmuck, 
beides zusammen kombiniert ergab die Swatch. 

 
Ein süsser Abschluss 
Peter Brand, zuständig fürs leibliche Wohl am Seniorentreff, war so 

kreativ, dass es in den letzten drei Jahren nie zweimal dasselbe Zvieri 
gab. 
 

Susanne Strub Streit, Vizepräsidentin des Vereins65+ 
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 Rückblicklick: Repair Café vom 25.10.2025 

       
 

 
 
 

 
 
 

 

Der Verein 65+ und der Verein Schlossstrasse 5 führten gemeinsam einen 
Reparaturtag durch. Im «Dachraum» waren elf Reparateure und zehn 
Helfer im Einsatz. Das Motto lautete «Reparieren statt wegwerfen». Wir 

nahmen total 74 defekte Gegenstände zur Reparatur entgegen. 
In der Kategorie Haushaltgeräte wurden 63 defekte Elektrogeräte und fünf 
Lampen zur Reparatur gebracht. Staubsauger, Mixer, Föhn, Toaster und 

Bügeleisen wurden zum Flicken gebracht. In der Kategorie 
Unterhaltungselektronik kamen unter anderem Radios und CD-Player auf 
die Reparaturtische. 

Die Fachleute vom Verein Schlossstrasse 5 nahmen Textilien zur 
Reparatur entgegen. Dank den hartnäckig arbeitenden Reparateuren 
konnten diesmal 60 Prozent der Gegenstände geflickt werden. Manchmal 

scheiterte die Reparatur an fehlenden Ersatzteilen. Einige Reparateure 
nahmen deshalb sogar Geräte nach Hause, um sie später − wenn die 
Ersatzteile eintreffen − an die «Kunden» abzuliefern! Die Arbeiten sind 

kostenlos. Die «Kunden» müssen nur die Ersatzteile bezahlen. Das ist in 
allen Schweizer Repair Cafés so geregelt. Es macht Freude, wenn das 
Bügeleisen wieder funktioniert, der CD-Player wieder Musik abspielt und 

die gute alte Ständerlampe wieder leuchtet. 
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Viele haben beim Zusehen oder Mithelfen dazugelernt, andere 

überbrückten die Wartezeit bei einem Kaffee mit Gipfeli oder 
Rüeblikuchen. Einmal mehr trug diese Veranstaltung dazu bei, den 
Ressourcen-Verschleiss zu reduzieren. Wer repariert, spart Geld und 

schützt die Umwelt. Vor allem bei Elektrogeräten entsteht die grösste 
Umweltbelastung bei der Herstellung. Wer kaputte Geräte repariert, 
verbraucht weniger Ressourcen und trägt aktiv zum Klimaschutz bei. 

Die Stiftung für Konsumentenschutz ist Gründer und Koordinator von 
mittlerweile über 250 Repair Cafés in der Schweiz. Das nächste Repair 
Café findet in Münsingen am 21. März 2026 statt. Umliegende Gemeinden 

haben auch ein Repair Café. Belp öffnet viermal pro Jahr, Oberdiessbach 
an drei Samstagen. Das Freizeitwerk in Konolfingen organisiert ebenfalls 
im Frühling und Herbst ein Repair Café. Wer nicht solange warten will: In 

Bern öffnet das Repair Café am Viktoriaplatz zweimal pro Woche! 
 
Joe Schmidlin, Leiter Repair Café Münsingen 
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 Ausblick: Seniorentreff vom 02.12.2025 

       
 

 

Thema: Rückblick & Ausblick mit unserem Gemeindepräsidenten  
Beat Moser 

 

Nähere Informationen zum Seniorentreff unter https://muensingen-
65plus.ch/dienstleistung-seniorentreff/ 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

       

 Ausblick: Seniorentreff vom 13.01.2026 

       
 

 
Thema: Ein reichhaltiges Leben und Wirken, mit Aufenthalten in 
   Europa, Afrika und Südamerika und begeisterter Hobby- 

   Musiker) Referat: Walter Schmutz 
 
Nähere Informationen zum Seniorentreff unter https://muensingen-

65plus.ch/dienstleistung-seniorentreff/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://muensingen-65plus.ch/dienstleistung-seniorentreff/
https://muensingen-65plus.ch/dienstleistung-seniorentreff/
https://muensingen-65plus.ch/dienstleistung-seniorentreff/
https://muensingen-65plus.ch/dienstleistung-seniorentreff/
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Ausblick: 1. Aaretaler Info-Messe zum Thema «Aktiv ins Alter» 
 

 

Anmerkung des Seniorenrats Münsingen: 
 

Der grösste Anlass des Seniorenrats – das Seniorenforum – konnte 2019, 2022 und 2024 

jeweils sehr erfolgreich durchgeführt werden. Begleitend dazu stellten verschiedene 

Anbieter ihre Angebote rund um das Thema Alter an Informationsständen vor. 

Diesen bisher eher im Hintergrund stehenden Bereich möchten wir nun bewusst ins 
Zentrum rücken. Denn all diese Anbieter leisten Tag für Tag wertvolle Arbeit zum Wohl 

unserer Seniorinnen und Senioren. Deshalb haben wir gemeinsam mit insgesamt neun 

Aaretaler Gemeinden erstmals eine eigene Messe ins Leben gerufen. 

Wir laden alle Einwohnerinnen und Einwohner der teilnehmenden Gemeinden herzlich 

ein, diesen Anlass zu besuchen – die Messe bietet für Menschen jeden Alters spannende 

Informationen, neue Impulse und inspirierende Begegnungen. 

 
 

 

 

 
 
 
Weitere Informationen unter muensingen-65plus.ch -> «Hier geht es zur Messe» 
 

https://muensingen-65plus.ch/angebot-aaretaler-info-messe-2026/
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Informationen anderer Dienstleister    

 
 

Abteilung Präsidiales und Sicherheit, Münsingen 
  

Anmerkung des Seniorenrats Münsingen: 

 
Wir werden immer wieder gefragt, wie man sich auf den neuen Strassen in Münsingen als 

Fussgänger, Velofahrende oder Autofahrende richtig verhält. Die Gemeinde hat dazu eine 
sehr gute Übersicht erstellt und diese auch als Plakat aufgehängt. 

Hier stellen wir das Plakat zum gemütlichen Nachlesen zu Hause zur Verfügung. 
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          Quick-Tipp 

 

 

 
  
Der erste Eindruck: Was dabei wirklich zählt 

 

Ein erster Eindruck – schon beurteilen wir, ob etwas gut ist oder schlecht, jemand 

sympathisch oder vertrauenswürdig ist oder nicht. Studien zufolge prägt er unser Urteil nach 

nur 100 Millisekunden. Danach steht laut Psychologie nahezu unveränderlich fest, wie wir 

eine Person einschätzen. Doch was genau prägt diesen ersten Eindruck? Worauf achten wir, 

was muss stimmen, damit wir andere mögen? 

 

Der Primär-Effekt 

Der „Primär-Effekt“ ist ein Kurzzeitgedächtnis-Phänomen. Er sorgt dafür, dass erste 

Informationen höher bewerten und sie damit prägender sind als jene zwischendrin. Diese 

Dominanz des ersten Eindrucks wird auch Vorrangeffekt genannt. Daher sollte etwa die 

wichtigste Aussage eines Vortrags immer am Anfang fallen (und am Ende wiederholt 

werden). 

 

Halo-Effekt 

Entdeckt wurde dieses sozial-psychologische Phänomen vom amerikanischen 

Verhaltensforscher Edward Lee Thorndike. Der Halo-Effekt beschreibt einen 

Wahrnehmungsfehler, bei dem einzelne Eigenschaften einer Person so dominant auf uns 

wirken, dass sie einen überstrahlenden Gesamteindruck erzeugen („Halo“ = 

„Heiligenschein“). Das negative Gegenstück ist der Horn-Effekt: Hierbei reicht eine einzige 

(negative) Eigenschaft, ein falsches Wort – schon unterstellen wir unserem Gegenüber auch 

in anderen Bereichen Defizite. Jede Aussage wird dann auf die Goldwaage gelegt. 

 

 

 

 

 

https://karrierebibel.de/halo-effekt/
https://karrierebibel.de/horn-effekt/
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Rezenz-Effekt 

Der „Rezenz-Effekt“ ist das Gegenstück zum Primär-Effekt. Kurz: Der letzte Eindruck bleibt 

ebenfalls enorm haften, denn er hallt nach. Deshalb spielt der Primär-Ezenz-Effekt bei der 

Urteilsbildung – gerade bei neuen Kontakten – eine besonders prägende Rolle.  

Zwar prägt der erste Eindruck unser Urteil von einer Person nachhaltig. Diese Bewertung 

steht allerdings auf wackligen Füßen: Die Genauigkeit des Empfindens und Eindrucks variiert 

erheblich mit der Menschenkenntnis und Wahrnehmung des Beobachters. Eigene 

Erfahrungen mit ähnlich aussehenden Personen oder Personen mit gleichem Gedankengut 

oder oft nur gleichem Namen, lassen in uns Vorurteile aufleben. Ein wirklich stimmiges Bild 

entsteht erst mit dem besseren Kennenlernen. Trotzdem: Der erste Eindruck ist erstaunlich oft 

richtig. Das liegt daran, dass unser Unterbewusstsein und die Amygdala (das „emotionale 

Gehirn“) mehr Information wahrnehmen und intuitiv verarbeiten können als das Bewusstsein. 

Am besten lebt man nach dem Sprichwort: „Der erste Eindruck zählt, der letzte bleibt.“ 
 

 

 
 

 
 
  

 

 

       

      

     Humor 

       
 

 
 
  
 
Nümm lang 
 
We me meint, äs göngi nümm so lang, 
Geits meischtens no viel länger. 
U wem e meint äs sig verby, 
Chunt äs mänggisch no grad stänger. 
 
Äs geit ging solang wie's geit, 
Doch das weisch ersch hindedry. 
Hätsch das vorhär überleit, 
Wär’s villecht gschyder gsy. 

 

 

(Aus dem Buch «Äs isch, wie’s isch»» von Bernhard Grimm, www.grimmkomm.ch/shop) 

 

 

https://karrierebibel.de/der-letzte-eindruck/
https://karrierebibel.de/menschenkenntnis/
http://www.grimmkomm.ch/shop
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     Werden Sie Mitglied! 

       
 

 

Mitglieder werben Mitglieder 

 
Was liegt näher, als dass überzeugte Mitglieder weitere 
Mitglieder gewinnen! 

 
Sie sind Mitglied in unserem Verein. Und dies aus gutem Grund. Grund 
genug, um engagiert und motiviert, weitere Mitglieder für unsere Sache zu 

gewinnen? Nur zu, wir freuen uns darauf, das von Ihnen neu gewonnene 
Mitglied schon bald bei uns begrüssen zu dürfen. 
 

Wenn Sie also jemanden kennen, den Sie sich als Mitglied gut vorstellen 
können, dann sprechen Sie diese Person einfach an und verweisen Sie 
diese auf unsere Website https://muensingen-65plus.ch/ 

 
Als kleines Dankeschön für Ihr Engagement schenken wir Ihnen ein Buch 
(wenn gewünscht signiert) von unseren Münsingen-Autoren Hanspi Berger 

oder Bernhard Grimm. 
 
Nähere Informationen erhalten Sie unter folgendem Link:  

https://muensingen-65plus.ch/ueber-uns-beitritt/ 

 

Mit freundlichen Grüssen, die Mediengruppe des Vereins 65+ / Seniorenrates. 

https://muensingen-65plus.ch/
https://muensingen-65plus.ch/ueber-uns-beitritt/
https://muensingen-65plus.ch/mediengruppe/
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